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Der Ackerbau liefert alle Getreidearten, auch Reis,
Wein (Portwein, Muskateller, Sherry, Malaga), Olivenöl,
Kork, Espartogras (das zu allerlei Flechtwerken und zur

Papierbereitung dient) und Südfrüchte.
Die Viehzucht liefert die besten Maultiere und Esel.

Dagegen ist die altbekannte Schafzucht der Merinos in
Verfall geraten. Wilde Stiere werden in den Gebirgen
gezüchtet für die Stiergefechte. In den südöstlichen
Küstengegenden blüht die Seidenraupenzucht und die
Cochenillezucht.

Der Bergbau, trotz des Reichtums der Halbinsel an

Mineralien vernachlässigt, hat sich neuerdings gehoben
und liefert namentlich Ausbeute an Kupfer. Silber, Blei
und Quecksilber.

Die Industrie hat für den Weltmarkt und Welthandel

wenig Bedeutung. Spezialitäten der spanischen Industrie
sind die Korkstöpfelfabrikation, die Espartoflechterei, die
Fabrikation blanker Waffen (Toledo), die Spitzenklöppelei
und die Gold- und Silberwarenindustrie. Sehr umfangreich
wird die Tabakfabrikation betrieben.

Der Handel steht im allgemeinen weit hinter dem der
meisten Staaten Europas zurück und ist weder der

günstigen Lage, noch der Erzeugungskraft des Landes
entsprechend.

Wichtige Ausfuhrartikel sind : Wein, Olivenöl, Süd¬

früchte, Rosinen, Korke, Espartogras, Kupfer-, P&amp;gt;lei- und
Eisenerze, Quecksilber.
A. Königreich Spanien.

a) Handelsplätze : * Madrid. :i: Barcelona. Valencia.

* Sevilla. * Malaga. Murcia. Saragossa. Cartagena.

Granada. Jerez. Cadiz. Valladolid. Bilbao. San¬
tander. — Inselgruppe der Balearen und Pity usen.

b) Kolonieen: Presidios (Ceuta). Kanarische Inseln.
B Königreich Portugal.

a) Handelsplätze: * Lissabon. i: Oporto.
b) Kolonieen : Azoren. Madeira. Inseln des grünen Vor¬

gebirges. Angola. Portug. Ostafrika. — Goa. Macao.


